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         Steuererklärung für Anfänger: Deine Steuern kannst du selbst
      

      
         1   Vorwort

      
      
         
            Ich glaube, bei kaum einem anderen Thema herrscht so viel Einigkeit wie beim Thema »Steuererklärung«. Keiner möchte sie machen und überhaupt ist das ganze Drumherum sowieso einfach nur blöd und kompliziert. Das ist zumindest das, was ich oftmals gesagt bekomme, wenn ich erzähle, was mein Beruf ist.

            Ja, das Steuerrecht ist nicht einfach, und ja, es gibt weitaus schönere Dinge, als Daten in ein Formular einzutragen und dort die Stellen zu suchen, in die die Zahlen eingetragen werden müssen. Aber… Wenn man die Basics weiß und sich ein kleines bisschen Zeit nimmt, dann ist so eine Steuererklärung innerhalb kürzester Zeit fertig. Und das Allerbeste: In der Regel winkt dir eine Steuererstattung.

            Da ich der Meinung bin, dass so eine Steuererklärung halb so schlimm ist, möchte ich dich mit den nachfolgenden Seiten ermutigen und unterstützen.

            Dabei soll der Ratgeber nicht nur für diejenigen sein, die zum ersten Mal eine Steuererklärung machen, sondern auch für all diejenigen, die sich mit dem Thema bisher nie so richtig auseinandergesetzt haben und nun damit anfangen möchten.

            Zum Inhalt des Ratgebers gehören die allgemeinen Informationen wie zum Beispiel die unterschiedlichen Steuerklassen, die freiwillige Abgabe der Einkommensteuererklärung oder auch die verschiedenen steuerlichen Begriffe bis hin zur Prüfung des Einkommensteuerbescheides.

            Viel Spaß beim Lesen!

            Lucy Fecho

            
               !

               
                  Tipp: Wir haben uns in der Redaktion Gedanken gemacht und uns gefragt, wie wir dir die Bearbeitung deiner Steuererklärung zusätzlich erleichtern können. Dabei kam uns die Idee, bei Spotify Playlists zu erstellen, die du dir währenddessen anhören kannst. Denn mit Musik macht vieles einfach mehr Spaß! In der einen Playlist erwarten dich viele (teilweise auch lustige) Songs zum Thema »Steuern« und die andere ist eine Synthwave Playlist, mit der du dich beschallen lassen kannst.

               
                  
                     
                        
                        
                     
                     
                        
                           	
                              
                                 Playlist »Money & Taxes«
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                                 Playlist »Steuererklärung für Anfänger«
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         2   Allgemein

      
      
         
            Jeder, der nicht selbstständig ist und sich in einem Arbeitsverhältnis befindet, zahlt grundsätzlich Lohnsteuer, die vom monatlichen Bruttogehalt einbehalten wird. Irgendwie hält sich hartnäckig das Gerücht, dass Beamte keine Lohnsteuer zahlen müssen. Das ist nicht richtig, denn auch Beamte werden steuerlich wie alle anderen Arbeitnehmer behandelt.

         
         
            Aber wer bekommt die Lohnsteuer? Und für was wird sie genutzt? Die Lohnsteuer ist eine Gemeinschaftsteuer und wird prozentual nach einem festgelegten Verteilungsschlüssel zwischen Bund (42,5 %), Länder (42,5 %) und Gemeinden (15 %) aufgeteilt.

         
         
            Die Lohnsteuereinnahmen werden dann von Bund, Ländern und Gemeinden für das Bildungssystem, das Gesundheitswesen (Krankenhäuser), die öffentliche Infrastruktur oder auch für den Umweltschutz sowie Gerichte und die Polizei genutzt.

         
         
            2.1   Muss jeder eine Einkommensteuererklärung abgeben?

            
               
                  
               

            

            Grundsätzlich ist die Antwort »Nein«. Jedoch gibt es einen Unterschied zwischen der freiwilligen Abgabe und der Pflichtabgabe.

            Liegt dein Einkommen unter dem Grundfreibetrag, zahlst du überhaupt keine Lohnsteuer und musst auch keine Steuererklärung abgeben. Der Grundfreibetrag stellt das Existenzminimum dar. Er wird jährlich festgesetzt und liegt für Singles im Jahr 2023 bei 10.908 Euro und 2024 bei 11.604 Euro (als ich diesen Ratgeber geschrieben habe, stand leider noch nicht fest, ob die Höhe des Grundfreibetrags für das Jahr 2024 noch mal angepasst wird). Für Verheiratete verdoppelt sich der Grundfreibetrag (2023: 21.816 Euro und 2024: 23.208 Euro).

            
               Freiwillige Abgabe

               Bist du ganz »normal« als Arbeitnehmer mit Steuerklasse 1 angestellt und erzielst ausschließlich Einnahmen aus deiner Tätigkeit als Arbeitnehmer? Dann gehörst du zu den Personen, die freiwillig ihre Einkommensteuererklärung abgeben können. Das liegt daran, dass dein Arbeitgeber mit der monatlichen Gehaltsabrechnung bereits die Lohnsteuer für dich beim Finanzamt abführt und dadurch das »Besteuerungsverfahren abgeschlossen ist«.

            

            
               Pflichtabgabe

               Du bist zur Abgabe einer Einkommensteuererklärung verpflichtet, wenn bei dir beispielsweise eine der folgenden Voraussetzungen vorliegt:

               
                  	
                     Du erzielst Nebeneinkünfte ohne Lohnsteuerabzug (z.B. Mieteinnahmen) oder steuerfreie Lohnersatzleistungen (z.B. Arbeitslosen-, Kranken- und Kurzarbeitergeld) über 410 Euro.

                  

                  	
                     Du hast mehrere Arbeitsstellen, bei denen du Arbeitslohn beziehst und mit der Steuerklasse 6 abgerechnet wirst.

                  

                  	
                     Du bist verheiratet und dein Partner und du habt die Steuerklassenkombination 3/5 oder 4/4 mit Faktorverfahren.

                  

                  	
                     Du hast einen Lohnsteuerfreibetrag beantragt (z.B. aufgrund hoher Fahrtkosten).

                  

                  	
                     Hast du innerhalb eines Jahres den Arbeitgeber gewechselt und in deiner Lohnsteuerbescheinigung ist ein »S« eingetragen? Das bedeutet, dass dein neuer Arbeitgeber für einen sonstigen Bezug (z.B. Weihnachtsgeld) Lohnsteuer berechnet hat und das ohne Berücksichtigung des bisherigen Arbeitslohns bei deinem alten Arbeitgeber.

                  

                  	
                     Es liegen Kapitalerträge vor, bei denen keine Abgeltungsteuer erhoben werden konnte (z.B. Erstattungszinsen vom Finanzamt).

                  

                  	
                     Du hast im Vorjahr einen Verlustvortrag beantragt, der jetzt in der Steuererklärung verrechnet werden soll.

                  

               

               Liegt dem Finanzamt eine »Kontrollmitteilung« vor, in der steht, dass Einkünfte vorliegen, die sich steuerlich auswirken, wird dich das Finanzamt dazu auffordern, eine Steuererklärung abzugeben. Durch diese Aufforderung wirst du automatisch für das betreffende Jahr zur Abgabe verpflichtet.

            

         

         
            2.2   Wer einmal mit der Abgabe beginnt, muss auch für die Zukunft immer eine abgeben! – Der Mythos

            Diese Aussage höre ich immer wieder und ich bin erstaunt, wie fest sie in den Köpfen der Menschen verankert ist. Leider wird das auch oft als Grund genannt, weshalb keine Steuererklärung abgegeben wird, obwohl es sich in den meisten Fällen lohnen kann. Eine Abgabe verpflichtet dich nicht automatisch zur Abgabe in den Folgejahren! Dies kommt nur dann zustande, wenn mindestens eine der im Kapitel »Pflichtabgabe« genannten Voraussetzungen vorliegt oder du beispielsweise vier Jahre auf einmal abgibst und für die daraus entstehende Steuererstattung eine entsprechende Zinserstattung bekommst.

         

         
            2.3   Wann spricht man von Einkommensteuer und wann von Lohnsteuer?

            
               
                  
               

            

            Was ist der Unterschied? Gibt es überhaupt einen? Von der Einkommensteuer wird gesprochen, wenn es um die »Jahressteuer« geht. Die Lohnsteuer hingegen ist eine »laufende Vorauszahlung« auf die Einkommensteuer. Sie wird durch deinen Arbeitgeber im Rahmen der monatlichen Gehaltsabrechnung einbehalten und an das zuständige Finanzamt weitergeleitet. Die Lohnsteuer errechnet sich anhand des Bruttogehalts, das du voraussichtlich bis zum Jahresende verdienen wirst. Hierfür werden die Lohnsteuertabellen herangezogen.

            Da es sich aber um einen pauschalen Steuerabzug handelt, sind zum Beispiel die Werbungskosten nur bis zum »Arbeitnehmer-Pauschbetrag« von 1.230 Euro (2022: 1.200 Euro) bei der Lohnsteuerermittlung berücksichtigt. Alle Kosten, die dir darüber hinaus angefallen sind, bleiben bei der Berechnung zunächst unberücksichtigt.

            Und genau aus diesem Grund solltest du es in Erwägung ziehen, deine Steuererklärung zu machen. Inwieweit sich die Werbungskosten auswirken und welche Kosten das eigentlich sind, erkläre ich dir später noch etwas genauer.

         

         
            2.4   Begrifflichkeiten – »Bullshit-Bingo«

            Mir ist im Austausch mit meinen Arbeitskolleginnen und -kollegen und auch mit Menschen aus meinem privaten Umfeld aufgefallen, dass beim Thema Steuern viele Begriffe genutzt werden, die es so eigentlich gar nicht gibt. Oder aber, es gibt steuerliche Begriffe und Bezeichnungen, mit denen viele nichts anfangen können. Deshalb habe ich mich dazu entschieden, dieses Kapitel zu schreiben und es Bullshit-Bingo zu nennen.

            Bitte versteh das Kapitel nicht als »Du hast ja keine Ahnung. Ich weiß alles besser als du«. Das ist absolut nicht das, was ich erreichen möchte. Aber gerade dann, wenn du Unterlagen benötigst und diese irgendwo anfragen möchtest, ist es hilfreich, wenn du die korrekten Bezeichnungen weißt.

            
               Steuerrückerstattung → Steuererstattung

               
                  
                     
                  

                  
                     
                  

               

               Eines meiner Lieblingsbeispiele hierfür ist die »Steuerrückerstattung«... Diesen Begriff hast du bestimmt schon mal irgendwo gelesen oder gehört. Denn die verschiedensten Anbieter von Steuersoftware und Internetartikeln werben damit, dass man dank ihnen eine Steuerrückerstattung bekommt. Das ist schlichtweg falsch, denn eine Rückerstattung ist – wenn man es genau nimmt – eine Rückzahlung der Erstattung und nicht das, was eigentlich damit gemeint ist und viele darunter verstehen, nämlich die Erstattung von zu viel gezahlten Steuern durch das Finanzamt.

               Hier noch ein paar weitere Beispiele:

            

            
               Lohnsteuererklärung → Einkommensteuererklärung

               
                  
                     
                  

                  
                     
                  

               

               Was bei vielen als »Lohnsteuererklärung« bekannt ist, heißt eigentlich »Einkommensteuererklärung«. Der Begriff »Lohnsteuererklärung« kommt vom früheren Lohnsteuerjahresausgleich, der damals als Bezeichnung für die freiwillig abgegebene Steuererklärung verwendet wurde.

            

            
               Lohnsteuerbescheid → Einkommensteuerbescheid

               
                  
                     
                  

                  
                     
                  

               

               Ein weiterer Irrtum liegt beim »Lohnsteuerbescheid« vor. Der heißt eigentlich »Einkommensteuerbescheid« und wird dir vom Finanzamt zugeschickt, sobald deine Einkommensteuererklärung vollständig bearbeitet wurde.

            

            
               Lohnsteuerbescheid – Lohnsteuerjahresbescheinigung → Lohnsteuerbescheinigung

               
                  
                     
                  

                  
                     
                  

                  
                     
                  

               

               Du bekommst am Ende eines jeden Jahres bzw. allerspätestens zusammen mit der Gehaltsabrechnung im März des Folgejahres deine »Lohnsteuerbescheinigung«. Bei vielen ist sie fälschlicherweise als Lohnsteuerbescheid oder Lohnsteuerjahresbescheinigung bekannt. Die Lohnsteuerbescheinigung erhält alle Angaben zu deinem Jahresbruttogehalt sowie die gezahlten Steuern und Sozialversicherungsbeiträge, die du für die Erstellung deiner Steuererklärung benötigst.

            

            
               Widerspruch → Einspruch

               
                  
                     
                  

                  
                     
                  

               

               Wenn du deinen Einkommensteuerbescheid erhältst und bemerkst, dass er nicht stimmt, dann ist in der Regel ein »Einspruch« einzulegen. Viele verwenden »Widerspruch« gleichbedeutend für Einspruch. Allerdings ist das nicht die richtige Bezeichnung – zumindest beim Einkommensteuerbescheid.

               Ein Einspruch ist ein sogenannter Rechtsbehelf und wird nur bei bestimmten Entscheidungen von Verwaltungsbehörden oder Gerichten eingelegt. Ein Widerspruch erfolgt dagegen bei behördlichen Entscheidungen, die sich auf eine Person beziehen oder beispielsweise auch bei Kündigung eines Mietvertrags.

            

            
               Antragsveranlagung

               
                  
                     
                  

               

               Der Begriff »Antragsveranlagung« lässt beim ersten Mal Hören eher vermuten, dass das etwas Komplizierteres sein muss und mit einer Menge Aufwand verbunden ist... Es bezeichnet tatsächlich aber einfach nur die freiwillige Abgabe der Einkommensteuererklärung und ist das Pendant zur Pflichtveranlagung.

            

            
               Freibetrag und Freigrenze: Wo ist der Unterschied?

               
                  
                     
                  

                  
                     
                  

               

               Diese Begriffe wirst du mit großer Wahrscheinlichkeit das erste Mal hören, wenn dir dein Arbeitgeber zusätzlich zu deinem Monatsbrutto eine steuer- und sozialversicherungsfreie Zuzahlung ausbezahlen oder dir zum Beispiel zu deinem Geburtstag ein Geschenk zugutekommen lassen möchte.

               »Freibetrag« bedeutet, dass bis zum Betrag X keine Steuer anfällt und bei Überschreitung nur der überschreitende Betrag steuerpflichtig wird. »Freigrenze« heißt, dass bei Überschreitung der gesamte Betrag steuerpflichtig wird.

            

         

         
            2.5   Steuerklassen

            
               
                  
               

            

            Insgesamt gibt es sechs unterschiedliche Steuerklassen – auch »Lohnsteuerklassen« genannt –, die einer angestellten oder verbeamteten Person zugeordnet werden können. Eigentlich werden diese in römischen Zahlen genannt, allerdings wollte ich der Einfachheit halber darauf verzichten. In welche Steuerklasse man eingeordnet wird, hängt vom Familienstand, dem Arbeitsverhältnis und bei Ehepaaren auch von der gewählten Steuerklassen-Kombination ab.

            Durch die Steuerklassen wird definiert, wie viel Lohnsteuer man monatlich vom Bruttoarbeitslohn zahlen muss. Für die verschiedenen Steuerklassen gibt es auch unterschiedliche Grenzen, die festlegen, ab welcher Höhe Lohnsteuer einbehalten wird und wie viel.

            Die Steuerklassen sind nur für den Lohnsteuerabzug relevant und somit nur für Personen von Bedeutung, die sich in einem Angestellten- oder Beamtenverhältnis befinden. Das heißt, selbstständig Tätige sind von den Steuerklassen nicht betroffen.

            
               Steuerklasse 1

               
                  
                     
                  

                  
                     
                  

                  
                     
                  

               

               Diese Steuerklasse bekommen alle Arbeitnehmer zugeteilt, die ledig, verwitwet oder geschieden sind und keine Kinder haben, die im gemeinsamen Haushalt leben, und für die ein Anspruch auf Kindergeld oder Kinderfreibetrag besteht. In dieser Steuerklasse hast du fast den höchsten Lohnsteuerabzug.

               Wenn du verheiratet bist und dein Partner im Ausland lebt, bekommst du ebenfalls diese Steuerklasse zugeordnet.

               
                  Folgende Freibeträge und Pauschalen werden bei der Lohnsteuerberechnung berücksichtigt:

                  
                     	
                        Grundfreibetrag

                     

                     	
                        Arbeitnehmer-Pauschbetrag

                     

                     	
                        Sonderausgaben-Pauschbetrag

                     

                     	
                        Vorsorgepauschale

                     

                  

               

            

            
               Steuerklasse 2

               
                  
                     
                  

                  
                     
                  

               

               Hier werden Alleinerziehende eingruppiert. Der Vorteil an dieser Steuerklasse ist, dass bereits bei der Berechnung des Lohnsteuerabzugs neben dem Arbeitnehmer-Pauschbetrag auch der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende berücksichtigt wird.

               Eine Zuordnung in diese Steuerklasse erfolgt nur, wenn ein minderjähriges Kind im Haushalt lebt, für das ein Anspruch auf Kindergeld oder Kinderfreibetrag besteht und keine weitere volljährige Person im gleichen Haushalt lebt, die als Erziehungsberechtigter handeln könnte.
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